
Mare Nostrum ist der lat. 

Name  der Römer für das 

Mittelmeer und bedeutet 

„unser Meer“. 

Im übertragenden Sinne gilt 

dies auch für die Bodan der 

GfS.  

Auch in 2010  segelt die GfS 

wieder vom Frühjahr bis 

zum Herbst  mit ihrer Sun-

beam 44 Bodan Törns im 

Mittelmeer. 

Nach den Winter-Törns in 

den Kanaren wird die Bo-

dan in ein– und zweiwöchi-

gen Törns nach San Giorgio 

in Italien fahren (aktuelle 

Törn Angebote auf der GfS 

Internetseite). 

Das Mittelmeer in 1 - 2 

Wochen erkunden. 

Das Mittelmeer als Segelre-

vier erleben, neue segleri-

sche Erfahrungen sammeln, 

interessante Küstenstriche, 

Inseln, Buchten und Häfen 

kennen lernen (oder wieder-

sehen)! Seine klimatischen 

Vorzüge, die Küsten mit sehr 

unterschiedlichen Windver-

hältnissen, seine traditions-

reichen Häfen und moderne 

Marinas machen das Mittel-

meer zu einem einzigartigen 

Segelrevier. Unser Pro-

gramm bietet jedem etwas. 

Die Törns werden unter Lei-

tung eines erfahrenen Skip-

pers auf unserer modernen 

Hochseeyacht, der  im Mittel-

meer bewährten  Sunbeam 

44 gefahren.  Die Törns in 

2010 führen  von Cadiz über 

Malaga, Almeria, Palma de 

Mallorca, Barcelona, Toulon, 

Porto Ercole, Rom, Salerno, 

Catania, Bari nach San Gior-

gio. Abhängig von  der eige-

nen  Segelerfahrung und 

Erwartungshaltung kann die 

entsprechende Destination 

ausgewählt werden. Im 

Frühjahr und Herbst sind die 

Großwetterlagen nicht so 

beständig  wie im Sommer, 

in dem  in der Regel kon-

stantes Schönwetter bei mo-

deraten Winden vorherrscht. 

Die GfS und das Mare Nostrum  

Italien und Spanien 
Italien 

Die  Segelgebiete Italiens 

bergen eine große Vielfalt, 

die für jeden Geschmack  

etwas  zu bieten hat - von 

der toskanischen Küste im 

Nordwesten bis  hinunter in 

den tiefen Süden Siziliens .  

Von der Küste Kalabriens, 

wo Wale und Delfine zuhau-

se sind, bis  hin zur Ostküs-

te mit dem Juwel Venedig 

erschließen unsere Törns 

Segelgebiete, die von Char-

terfirmen kaum  angeboten 

werden. Die   sieben Lipari-

schen Inseln oder auch die 

Äolischen Inseln können 

unterschiedlicher nicht sein. 

Der aktive und mehr als 900 

Meter hohe Vulkan Strom-

boli bietet nachts ein schau-

riges Schauspiel, wenn glü-

hende Lavabrocken den 

Nordhang hinunter rollen,  

zischend ins Meer tauchen 

und wir vom Boot es   aus 

sicherem Abstand miterle-

ben dürfen. 

Spanien 

Sowohl die Balearen als 

auch die  Festlandküste sind 

für Wassersportler gut er-

schlossen. Auf den Balearen 

gibt es viele gute Yachthä-

fen und schöne Buchten 

laden ein zum Ankern, Ba-

den und Seele baumeln las-

sen. Die Insel Cabrera liegt 

etwa 30 Seemeilen von Pal-

ma entfernt mitten in einem 

wunderschönen Natur-

schutzgebiet. Sie darf nur 

mit einer vorab eingeholten 

Genehmigung angesteuert 

werden und ist ein Höhe-

punkt jedes Balearen-Törns. 

Das Festland bietet mit   

Málaga, Almeria, Valencia, 

Barcelona bis zur wilden 

Costa Brava eine lange Küste 

mit den unterschiedlichsten  

Eindrücken. Es ist  ein Erleb-

nis, in den America´s Cup  

Hafen von Valencia einzulau-

fen oder im Barcelona Royal 

Yacht Club festzumachen,  

die Altstadt zu besuchen und 

Abends ein feines Dinner 

einzunehmen. Ein Spanien-

Törn bietet neben einem 

anspruchsvollen Segelrevier  

mit Ausflügen nach Cordoba, 

zur Alhambra oder zur Fes-

tung von Almeria jede Menge 

Abwechslung. 
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Ablauf vor Ort  

Ein genauer Törn-Plan und die Crewliste werden in der Törn-Besprechung vorgestellt bzw. besprochen. 

Der ĂEin-Checkñ erfolgt am Samstag um 8:00 Uhr! Der ĂAus-Checkñ erfolgt am Törn-Ende (Samstag) bis spätestens 08.00 Uhr!  

Die Crew 

Jedes Mitglied, das sich zu einem Törn angemeldet hat, wird  in alle Aktivitäten an Bord entsprechend seiner Fähigkeiten eingebunden. 

Das Schiff 

Siehe Information ĂSchiffeñ auf der GfS WEB-Seite www.gfs-hochseesegeln.com 

Törn-Route 

Je nach Wetterlage werden die  Törns  in Absprache mit der Crew vor Ort angepasst. In einer Woche werden ca. 150 ï 200 sm gesegelt. 

Preis/Leistung 

In den ausgeschriebenen Preisen ist die Unterbringung an Bord enthalten. Eine Reiserücktrittversicherung kann vor Reisebegin bei der Geschäfts-

stelle abgeschlossen werden. Nicht enthalten ist der Flug, die Bordkasse für die Verpflegung, die Liegegebühr in den Häfen, Treibstoff, Gas und 

Wasser. Mit der Buchung hat jeder die GfS Belegungsbedingungen ( www.gfs- hochseesegeln.de/Dokumente/bel_bedg.pdf  ) anerkannt.  Ak-

tuelle Preisklassen finden Sie unter ĂTºrn-Preiseñ ebenfalls auf unserer WEB-Seite www.gfs-hochseesegeln.com .   

 

Flugbuchungen 

Alle Törn-Gebiete werden in der Regel von allen größeren deutschen Flughäfen aus angeflogen. 

Einreisebestimmungen / Medikamente  

Sie benötigen einen gültigen Personalausweis oder Reisepass. Schutzimpfungen sind nicht vorgeschrieben. Die Bordapotheke ist umfangreich 

bestückt, persönliche Medikamente, wenn erforderlich, sind aber bitte mitzubringen. Es kann nützlich sein, den Zahnarzt vor dem Törn zu konsul-

tieren.  Klären Sie Ihre Reisetauglichkeit im Zweifelsfall mit Ihrem Hausarzt.  

Klima / Kleidung / Gepäck/ Bettwäsche  

Das Klima ist angenehm . Von April bis Oktober herrschen tagsüber Maximaltemperaturen von im Schnitt 20 bis 32 Grad. Die Wassertemperatur 

liegt im April bei  ca. 15 Grad und im September bei 24 Grad . Die tägliche durchschnittliche Sonnenscheindauer beträgt zwischen 7-12 Stunden. 

Getrennte Bord- und Landschuhe, wasser- und winddichte Segelbekleidung, Kopfbedeckung und Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor  

sind erforderlich. Lange Hosen und ein warmer Pulli bzw. Fleece gehören ebenfalls ins Gepäck, da es  abends beim Landgang frisch werden kann. 

Segelhandschuhe werden empfohlen. Generell hat sich Kleidung nach dem ĂZwiebelñ-Prinzip bewährt. Schwimmwesten und Lifebelts sind an 

Bord. Bitte nehmen Sie Handtücher mit, zur Vermeidung von Verwechslungen am besten recht farbenfrohe. Ein Geschirrtuch sollte auch dabei 

sein. Unbedingt faltbares Reisegepäck (Seesack, Reisetasche) verwenden, für Koffer ist kein Platz an Bord! Es ist wichtig, dass Sie 

ein Laken für die Koje (am besten Stretch und größer als man denkt!) mitbringen; außerdem Schlafsack oder Decke ï und wenn 

erwünscht Kopfkissen.  

Bleibt zum Schluss unser Wunsch, dass sich alle gesund, froh und munter im Ausgangshafen am Schiff treffen. Mit dem notwendigen Maß an 

sozialer Verträglichkeit und eines jeden Beitrag zur Verantwortung für Schiff und Crew werden Sie gute Tage haben.  

            Der Vorstand 

 

Vereinsgeschäftsstelle 

c.o. Dagmar Moll 

Malvine-Schiesser-Weg 11 

D-78315 Radolfzell 

Telefon: +49 (7732) 9423380 

Fax: +49 (7732) 9423369 

E-Mail: gs@gfs-hochseesegeln.com 

Hochseesegeln mit der GfS 

Im Internet unter: 

www.gfs-hochseesegeln.com 

Bei Interesse an diesem Törn wenden Sie sich bitte an: 

Vereinsgeschäftsstelle: 

Törn-Management 

c.o. Jutta Hardt 

Zum Brühl 6a 

D-78315 Radolfzell 

Telefon: +49 (7732) 95 92 27 

Fax: +49 (7732) 95 92 28 

E-Mail: toerns@gfs-hochseesegeln.com 

Hochseesegeln mit der GfS 

Im Internet unter: 

www.gfs-hochseesegeln.com 

Bei Interesse an diesem Törn wenden Sie sich bitte an: 

http://www.gfs-hochseesegeln.de/Dokumente/bel_bedg.pdf

